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Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Strauß, Leidit, Dr. Pohle, 
Dr. Althammer und der Fraktion der CDU/CSU 


betr. finanzwirksame Vorschläge der Bundesregie- 
rung und der Fraktionen der SPD, FDP 


Wir fragen die Bundesregierung : 

1. Wie hoch schätzt die Bundesregierung die Kosten der in der 
Regierungserklärung aufgeführten Maßnahmen, wie z. B. 

1 . Einkommensausgleich für die Landwirtschaft 

a) Änderung des Mehrwertsteuergesetzes, 

b) Grenzausgleich, 

c) direkte Ausgleichszahlungen 

2. Alterssicherung für die Selbständigen 

3. Erhöhung der vermögenswirksamen Leistungen von 
312 DM auf 624 DM 

4. Einbeziehung des Sparens im Betrieb in die allgemeine 
Sparförderung 

5. Erweiterung des Bausparens 

6. Steuerreform 

7. Verdopplung des Arbeitnehmerfreibetrags 

8. Abbau der Ergänzungsabgabe 

9. Verbesserung der Richterbesoldung 

10. Erhöhung der Zahl der Berufs- und Zeitsoldaten 

11. V erbesserung von Ausbildung und Ausrüstung 

12. Zehntes Schuljahr 

13. Ausbau der Hochschulen 

14. Verstärkte Förderung der Informatik und der Entwick- 
lung von Komputersprachen 

15. Allgemeine Verbesserung der Landwirtschaftsstruktur 

16. Strukturverbesserung bezüglich Berlin und Zonenrand 

17. Regionale Strukturverbesserung 
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1 8. Städtebauförderung 

19. Langfristiges Programm des sozialen Wohnungsbaus 

20. Verbesserung des Wohngeldgesetzes 

21. Übernahme der Schulden der Bundesbahn 

22. Verstärkter Ausbau des Autobahn- und Bundesstraßen- 
netzes 

23. Schnellverkehrsystem 

24. Einrichtung eines Institutes für Sozialmedizin 

25. Ausbau der Krebsforschung 

26. Wirtschaftliche Sicherung leistungsfähiger Kranken- 
häuser 

27. Reformierung der ärztlichen Ausbildung 

28. Erhöhung des Kindergeldes 

29. Einführung eines Bildungsurlaubs 

30. Erhöhung der Kriegsopferrente 

31. Änderung der Rentenberechnung 

32. Abbau der festen Altersgrenze 

33. Alterssicherung für weitere Gesellschaftsgruppen 

34. Weiterentwicklung der Krankenversicherung 

35. Dynamisierung der Krankenversicherungspflichtgrenze 
und Arbeitgeberbeitrag für alle Angestellte 

36. Förderung des Sports 

37. Friedensforschung 

38. Steigerung der Entwicklungshilfe um jährlich ca. 11 ®/o 

39. Erhöhung der Zahl der Entwicklungsexperten und 
Helfer 

a) im Haushaltsjahr 1970, 

b) in der mittelfristigen Finanzplanung? 

2. Beabsichtigt die Bundesregierung neben den in Frage 1 auf- 
geführten Maßnahmen noch weitere kostenwirksame Vor- 
haben in Angriff zu nehmen und wie hoch beziffern sich die 
Kosten dafür 

a) im Haushaltsjahr 1970, 

b) in der mittelfristigen Finanzplanung? 

3. Wie hoch sind die Kosten 

a) der tarifvertraglichen Einkommenserhöhung im öffent- 
lichen Dienst, 

b) der beabsichtigten Erhöhung der Beamtenbezüge ein- 
schließlich der Maßnahmen für die Vermögensbildung 

- beim Bund, 
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- bei der Bundesbahn, 

- bei der Bundespost, 

- Erhöhung der Bundeshilfe für Berlin 

im Haushaltsjahr 1970 und in der mittelfristigen Finanz- 
planung? 

4, Wie hoch sind die dem Bundeshaushalt aus der Aufwertung 
entstandenen Belastungen, aufgeschlüsselt nach Maßnah- 
men und Bereichen sowie nach Mehrausgaben und Minder- 
einnahmen einschließlich der unterbleibenden Gewinn- 
abführung der Deutschen Bundesbank 

a) im Haushaltsjahr 1970, 

b) in der mittelfristigen Finanzplanung? 

5* Entstehen neben den unter Frage 4 bereits entstandenen 
Belastungen noch weitere Kosten aus der Aufwertung (z. B. 
Seeschiffahrt, Werften, Grenzgänger, Rentenbezüge aus 
dem Ausland, Kohle) für den Bundeshaushalt 

a) im Haushaltsjahr 1970, 

b) in der mittelfristigen Finanzplanung? 

6. Welche Kosten verursacht der Wegfall der Krankenver- 
sicherungsbeiträge der Rentner beim Bundeshaushalt und 
bei den Rentenversicherungsträgern 

a) im Haushaltsjahr 1970, 

b) in der mittelfristigen Finanzplanung? 

7. Für welche Maßnahmen hat die Bundesregierung seit der 
Regierungserklärung Haushaltsbelastungen bereits vorge- 
sehen und wie sind die Belastungen im einzelnen aufge- 
schlüsselt 

a) im Haushaltsjahr 1970, 

b) in der mittelfristigen Finanzplanung? 

8. Welche kostenwirksamen Maßnahmen haben die Frak- 
tionen der SPD und der FDP seit Beginn des 6. Deutschen 
Bundestages unter Berücksichtigung der Dynamisierung der 
Kriegsopferversorgung beantragt? 

9. Welche Teile der Anträge der Fraktion der CDU/CSU sind 
inhaltlich und in ihrer finanziellen Auswirkung in der 
mittelfristigen Finanzplanung berücksichtigt und welche 
nicht? 

10. Wie hoch sind insgesamt die kostenmäßigen Auswirkungen 
der in den Fragen 1 bis 9 aufgeführten Maßnahmen 

a) im Haushaltsjahr 1970, 

b) in den einzelnen Jahren bis 1973 

für Bund, Länder und Gemeinden (insgesamt und getrennt). 
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11. Welche Steigerungsrate der Gesamtausgaben des Bundes 
hält die Bundesregierung im Jahre 1970 gegenüber dem 
entsprechenden Ist-Ergebnis 1969 unter Berücksichtigung 
der konjunkturellen Situation und hinsichtlich der von der 
Bundesbank getroffenen Maßnahmen für vertretbar 

a) beim Bundeshaushalt, 

b) bei den Haushalten der Länder und Gemeinden, 

c) bei den Versicherungsträgern? 

12. Wie hoch ist die Differenz der Steigerungsrate des Bundes- 
haushalts 1970 gegenüber dem geschätzten Zuwachs 

a) des realen Bruttosozialprodukts, 

b) der Produktivität? 

13. Hält es die Bundesregierung unter den gegenwärtigen Um- 
ständen konjunkturpolitisch vertretbar, die in der Regie- 
rungserklärung zum 1. Januar 1970 versprochenen Steuer- 
senkungen (Arbeitnehmerfreibetrag, Abbau der Ergän- 
zungsabgabe) vorzunehmen? Hält sie zur Erfüllung der 
Gebote des Stabilitätsgesetzes sonstige steuerliche Maß- 
nahmen für erforderlich? Wenn ja: Welche? 

14. Wie hoch war die öffentliche Netto Verschuldung des Bundes 
(Istzahlen) 

a) im Haushaltsjahr 1969 insgesamt, 

b) in den ersten neun Monaten des Jahres 1969, 

c) in den letzten drei Monaten des Jahres 1969? 

15. Welche Höhe der öffentlichen Nettoverschuldung des Bun- 
des ist nach Meinung der Bundesregierung in Anbetracht 
der voraussehbaren Konjunkturentwicklung für 1970 ver- 
tretbar und zwar 

a) insgesamt, 

b) Bund, 

c) Länder, 

d) Gemeinden? 


Bonn, den 22, Januar 1970 


Strauß 
Leicht 
Dr. Pohle 
Dr. Althammer 

Dr.Barzel,Stücklen und Fraktion 
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